
Geschäftsordnung 
der Turnerschaft 1882 Klein-Krotzenburg e.V. 

 
(A) Allgemeines 

 
§ 1 – Gültigkeit 

 
(1) Diese Ordnung regelt die Durchführung von satzungsgemäß einberufenen Versammlungen 

der Vereinsorgane. 
(2) Diese Geschäftsordnung gilt nur insoweit, als die Satzung keine andere Regelung nennt. 
 

§ 2 – Leiter 
 
(1) Der 1. Vorsitzende ist Leiter der Versammlung. Er wird von den Mitgliedern des 

geschäftsführenden Vorstandes mit der in der Satzung genannten Rangfolge vertreten. 
 

 
§ 3 - Teilnehmer 

 
(1) Versammlungen sind grundsätzlich nicht öffentlich. Teilnahmeberechtigt sind bei 

Versammlungen des Vorstands Vorstandsmitglieder, bei Mitgliederversammlungen alle Mitglieder. 
(2) Gäste können auf Beschluss der Stimmberechtigten zugelassen werden. 
 

§ 4 – Stimmrecht 
 
(1) Stimmberechtigt sind bei einer Vorstandssitzung nur der Vorstand, bei einer 

Mitgliederversammlung alle anwesenden volljährigen Mitglieder. 
 

§ 5 – Rederecht 
 
(1) Rederecht haben nur teilnahmeberechtigte Mitglieder, jedoch kann jedem Gast das Wort 

erteilt werden. 
(2) Es ist in einer Rede nicht gestattet, die Würde des Vereines oder einer Person anzutasten. 
 

§ 6 – Ablauf 
 
(1) Nach Eröffnung stellt der Leiter das ordnungsgemäße Zusammenkommen und die 

Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. 
(2) Der Leiter gibt der Versammlung die festgesetzte Tagesordnung bekannt. Die Reihenfolge 

der Tagesordnungspunkte soll so gewählt werden, dass ein flüssiger Ablauf der Versammlung 
gewährleistet ist. 

(3) Alle teilnahmeberechtigten Mitglieder der Versammlung haben die Möglichkeit, weitere 
Tagesordnungspunkte zu benennen. Die Aufnahme in die Tagesordnung erfolgt mit einfacher 
Stimmenmehrheit.  

(4) Der Leiter bringt die einzelnen Punkte der Tagesordnung in der vorgegebenen Reihenfolge 
zur Beratung und gegebenenfalls zur Abstimmung. 

 
(B) Beratung und Abstimmung 

 
§ 7 – förmliche Beratung 

 
(1) Während der Beratung eines Tagesordnungspunktes erteilt der Leiter den Teilnehmern das 

Wort, und zwar nach Möglichkeit in der Reihenfolge, in der sie sich gemeldet haben. Wortführer 
haben das Recht, ihren Redebeitrag zusammenhängend und ohne Störungen vorzutragen. Der Leiter 



kann in jedem Fall immer außer der Reihe sprechen, die anderen Vorstandsmitglieder immer dann, 
nachdem der Wortführer seine Rede beendet hat. 

(2) Jeder teilnahmeberechtigte Wortführer hat das Recht, in seiner Rede einen Antrag zum 
behandelten Tagesordnungspunkt einzubringen, über den nach Beratungsschluss abzustimmen ist. 

(3) Ist die Rede des Wortführers beendet, können vom Leiter Fragen der Teilnehmer an den 
Wortführer zugelassen werden, bevor dem nächsten Teilnehmer das Wort erteilt wird. 

(4) Antragsteller bzw. Berichterstatter haben als Erste und nach Beratungsschluss als Letzte das 
Wort. 

 
§ 8 – formlose Beratung 

 
(1) Der Leiter kann eine formlose Beratung zulassen und so auf eine förmliche Beratung 

verzichten, wenn abzusehen ist, dass der Meinungsausstausch sachlich und konstruktiv geschieht. 
(2) Am Ende der formlosen Beratung ist gegebenenfalls gemeinsam ein Antrag 

auszuformulieren, der zur Abstimmung zu bringen ist. Ist eine gemeinsame Ausformulierung eines 
Antrages nicht möglich, gibt der Leiter jedem teilnahmeberechtigten Mitglied die Gelegenheit, 
einen Antrag zu formulieren, und zwar nach Möglichkeit in der Reihenfolge, in der sie sich melden. 

(3) Der Leiter hat jederzeit das Recht, die formlose Beratung abzubrechen und eine förmliche 
Beratung zu beginnen. 

 
§ 9 – Beratungsschluss 

 
(1) Die Beratung über den Tagesordnungspunkt ist abgeschlossen, wenn keine Wortmeldungen 

mehr vorliegen. 
(2) Jedes teilnahmeberechtigte Mitglied kann den Schluss der förmlichen Beratung beantragen, 

nachdem die Rede des Wortführers beendet ist. Über diesen Antrag auf Schluss der Beratung wird 
sofort abgestimmt. Wird diesem Antrag zugestimmt, wird die Redeliste geschlossen und keine 
zusätzliche Wortmeldung mehr zugelassen. Die auf der Redeliste stehenden Personen dürfen ihre 
Rede noch halten. 

(3) Jedes teilnahmeberechtigte Mitglied kann den Abbruch der förmlichen Beratung beantragen, 
nachdem die Rede des Wortführers beendet ist. Über diesen Antrag auf Abbruch der Beratung wird 
sofort abgestimmt. Wird diesem Antrag zugestimmt ist die förmliche Beratung sofort beendet. Es 
gibt keine weiteren Wortmeldungen mehr dazu. 

 
§ 10 – Behandlung der Anträge 

 
(1) Liegen zu einem Tagesordnungspunkt mehrere Anträge vor, ist zunächst vom Leiter der 

weitestgehende Antrag festzustellen und zur Abstimmung zu bringen.  
 

§ 11 - Ablauf der Abstimmung 
 
(1) Die Abstimmung erfolgt grundsätzlich offen. 
(2) Die Abstimmung erfolgt geheim, sobald ein Stimmberechtigter dies vor der Abstimmung 

fordert. 
 

§ 12 – Annahme des Antrages 
 
(1) Der Antrag ist angenommen, wenn ihm durch die erforderliche Mehrheit zugestimmt wurde. 
 

(C) Ordnung 
 

§ 13 – Inhalt der Rede 
 
(1) Grundsätzlich redet nur der Wortführer. 



(2) Gegenstand der Rede ist immer der Ablauf der Versammlung unter Beachtung der 
Geschäftsordnung. Jeglicher Missbrauch des Rederechts hat zu unterbleiben. 

 
§ 14 – Aufrechterhaltung und Wiederherstellung der Ordnung 

 
(1) Bei Übertretungen erteilt der Leiter dem Redner bzw. dem Störenfried eine Rüge oder eine 

Verwarnung. 
(2) Wird mit der Störung fortgefahren, kann der Vorsitzende nach vorheriger Verwarnung das 

Wort für den zur Beratung stehenden Tagesordnungspunkt entziehen. 
(3) Teilnehmer, welche die ordentliche Durchführung der Versammlung stören, können nach 

vorheriger Verwarnung vom Leiter aus der Versammlung ausgeschlossen werden. Diese haben den 
Versammlungsraum umgehend zu verlassen. 

(4) Der Leiter hat alle Befugnisse, die zur Aufrechterhaltung und Wiederherstellen der Ordnung 
erforderlich sind, er übt in diesem Sinne das Hausrecht aus. 

(5) Kann der Leiter die Ordnung nicht wiederherstellen, ist er berechtigt, die Versammlung zu 
unterbrechen oder abzubrechen.  

 
§ 15 - Ausschluss 

 
(1) Wenn ein Teilnehmer wegen Störung der Ordnung wiederholt aus der Versammlung 

ausgeschlossen wurde oder wenn zu befürchten steht, dass dieser Teilnehmer auch in Zukunft 
Versammlungen mit dem Ziel aufsucht, sie zu stören, kann dieser durch Beschluss des Vorstandes 
dauerhaft von Versammlungen ausgeschlossen werden. 

(2) Dieser Beschluss ist durch die Mitgliederversammlung zu bestätigen. Ein Vereinsmitglied hat 
das Recht auf Gehör, bevor die Mitgliederversammlung über den Ausschluss beschließt. 

 
(D) - Schlussbestimmung 

 
§ 16 – Inkrafttreten 

 
(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Annahme durch die Mitgliederversammlung in Kraft. 
 


